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Einladung zum Podiumsgespräch

Die Reformation (1517/2017) im Spannungsfeld von Theologie, Kultur und Politik

Donnerstag, 1. Juni 2017, 19.00 Uhr 
Akademie der Wissenschaften und Literatur Mainz
Geschwister-Scholl-Straße 2, Plenarsaal
55131 Mainz (Eintritt frei)

Die Reformation war ein historischer Prozess, der auf eine umfassende kirchlich-theologische Erneuerung 
zielte und zugleich tiefgreifende Wirkungen in Kultur, Gesellschaft und Politik hervorbrachte. Hat das 
reformatorische Erbe überdauert? Wo können wir es noch heute entdecken? Welche Veränderungen erfuhr 
es im Spannungsfeld von Theologie, Kultur und Politik? Das Podiumsgespräch geht diesen Transformationen 
nach und fragt nach der Bedeutung der Reformation für heute. 

Grußworte:
Gernot Wilhelm (Präsident der Akademie der Wissenschaften und der Literatur)
Gerhard Robbers (Reformationsbeauftragter der Landesregierung)
Irene Dingel (Direktorin des Leibniz-Instituts für Europäische Geschichte, Abt. Abendländische 
Rechtsgeschichte)

Auf dem Podium: 
Andreas Barner (Mitglied im Präsidium des Deutschen Evangelischen Kirchentags, Mitglied im Rat der EKD, 
Präsident des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft) 
Volker Jung (Kirchenpräsident der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau) 
Peter Kohlgraf (ernannter Bischof von Mainz) 
Luise Schorn-Schütte (Professorin für Neuere Allgemeine Geschichte an der Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt a. M.)

Moderation: Heike Schmoll (Frankfurter Allgemeine Zeitung)

Musik: Capella lutherana  Musik der Reformation und des Frühbarock 

Weitere Informationen: 
http://www.ieg-mainz.de/media/public/PDF/17-06-01-Einladung_Podiumsgespraech_Reformation.pdf
http://www.ieg-mainz.de/media/public/PDF/2017-Flyer-Reformation.pdf

Eine Veranstaltung des Instituts für Europäische Geschichte  in Kooperation mit der Akademie der Wissenschaften 
und Literatur Mainz und der Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz.
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